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Wird alles  
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3malE-Schülerwett-
bewerb: Klimanutzen
Klimaschutz geht uns alle an!
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Für die 
1.–13. 
Klasse

Jetzt bis 
21.02.2021 

anmelden und  
bis zu 1000 €

gewinnen!

Der 3malE-Schülerwettbewerb „Klimanutzen“ will Schüler dazu
anregen, sich mit den Themen Energie, Klimaschutz, Ressourcen
und Nachhaltigkeit zu befassen. Eingereicht werden können aktuelle
Projekte bzw. Projektideen aus dem Schulumfeld, die einen Beitrag
zum nachhaltigen Klimaschutz leisten. Mitmachen ist ganz einfach 
und lohnt sich! Eine Liste aller teilnahmeberechtigten Grund- und
weiterführenden Schulen sowie weitere Infos fi nden Sie unter
www.lew-3malE.de/klimanutzen
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Liebe Leserinnen und Leser,

was sind das für Zeiten? Das hät-
ten wir uns vor wenigen Monaten 
nicht träumen lassen, dass wir 
die Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel in zwar beschauli-
cher, aber auch sehr überschau- 
barer Gemeinsamkeit verbringen 
müssen. Das in den großen wie 
kleinen Medien allgegenwärtige 
Virus bestimmt weiter unser Le-
ben. 
Ausgangssperren, Kontaktverbote 
und die nicht enden wollenden 
Mahnungen und Strafandrohun- 
gen hätten wir vor Monaten noch 
ins Reich der unrealistischen 
Science-Fiction-Romane gescho-
ben. Nun sind es die täglich stei-
genden Infektionszahlen, nein, 
es sind die positiv ausgefalle-
nen Tests (Infektionen dürfen 
nur Ärzte diagnostizieren), wel-
che die – verzeihen Sie mir den 
Ausdruck – Hysterie auslösen. Ei-
ne vernünftige Diskussion und 
konstruktive Kritik an den zum 
Teil durchaus nötigen Maßnah-
men wird von Tag zu Tag schwie-
riger – zu verhärtet scheinen die 
„Fronten“. 
Als „alternativlos“ werden die 

pell an Sie, Ihr Wahlrecht unbe-
dingt zu nutzen. Informieren Sie 
sich, Zeit genug haben wir nun 
ja.

Und was bringt 2021 außer der 
Pandemie noch? An dieser Stelle 
habe ich im letzten Jahr auf die 
anstehenden Feste und Festi-
vals hingewiesen – die sind alle 
ausgefallen und sollen heuer 
nachgeholt werden. So steht al-
so „Memmingen blüht“ schon 
zum 20. Mal an, die Wallenstein- 
Spiele sollen stattfinden, und zwi- 
schendrin kommen die Fußball- 
fans heuer bei der Europameis- 
terschaft hoffentlich auf ihre  
Kosten. Da wäre es doch schön, 
wenn die beliebten Public-View-
ings erlaubt werden.
Wir gehen also mit vielen positi-
ven Gedanken und Hoffnungen 
ins neue Jahr. 

Ich wünsche Ihnen im Namen 
des gesamten Teams von „DIE 
LOKALE“ ein gutes, erfolgreiches 
aber vor allem gesundes und Co-
rona-befreites 2021.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

strikten Maßnahmen bezeichnet, 
die unsere bis vor kurzem selbst-
verständliche Freiheit massiv ein-
schränken. „Alternativlos“ ist aber 
zu einfach, vielmehr scheint da-
mit von der eigenen Ohnmacht 
oder Versäumnissen abgelenkt zu 
werden. Den ganzen Sommer über 
wurde vor einer zweiten Welle ge-
warnt. Wo sind nun die „Planspie-
le“ für eine leichte, mittlere oder 
schwere Welle? So hätte voraus-
schauend und ohne Vorlauf – bei-
spielsweise in den Schulen – re-
agiert werden können. 
Dafür stellen sich maßgebende 
PolitikerInnen mit  immer wieder 
neuen Schreckensszenarien und 
Maßregelungen beinahe täglich 
in den Fokus der Medien und de-
monstrieren Stärke. Vorboten des 
Wahlkampfes??

Wer in der Pandemie eine gute und 
erfolgreiche Strategie hat, dürfte 
auch in der anstehenden Bundes-
tagswahl gute Karten haben. Im 
Oktober wird entschieden, wer 
unser Land künftig durch die Un-
wägbarkeiten und Schwierigkeiten 
manövriert. Und vielleicht auch 
weiter durch die steigende Bedro-
hung von Pandemien.
An dieser Stelle jetzt schon der Ap-
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„Mit Holz bauen heißt:
 Es gibt viele  Möglichkeiten und Potentiale, 

mit Nachhaltigkeit & Innovation“

Dachstühle - Fassaden - Holzhäuser - Carport
Terrassen - Dachfenster - Trockenbau - Garagen

GUTHOLZ - Benjamin Kees 
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Memmingen (dl/as). Nach einer 
längeren Diskussion hat das Ple-
num des Stadtrats sich mehr-
heitlich dafür ausgesprochen, 
den Weinmarkt in den nächs-
ten Jahren schrittweise umzu- 
gestalten. Bis 2025 soll der 
Weinmarkt als zentraler Ort der 
„Stadt der Freiheitsrechte“ mehr 
Aufenthaltsqualität bekommen.

Oberbürgermeister Manfred Schil- 
der betonte den historischen 
Aspekt des Weinmarkts für das 
Jahr 2025: „Dann wird das Jubi-
läum zum 500. Jahrestag der Ab-
fassung der Zwölf Bauernarti-
kel gefeiert. Und direkt am Ort 
des Geschehens, neben der Kra-
merzunft, soll dies auch sicht-
bar sein.“
Dabei soll die derzeit geltende 
Regelung einer unechten Ein-
bahnstraße von Ost nach West 
zunächst beibehalten werden. 

Außerdem sieht der Beschluss 
vor, mehr Grün in den Stadtraum 
zu integrieren, Gewerbe und 
Gastronomie mehr Platz für Frei-
flächen zur Verfügung zu stel-
len und Kinderspielflächen ein-
zurichten.

Für Pkws dauerhaft gesperrt

Im Jahr 2025, dem 500. Jubilä- 

umsjahr der Abfassung der „Zwölf 
Bauernartikel“, soll die Umge-
staltung abgeschlossen sein. 
Um das Verkehrsaufkommen 
im Herzen der Altstadt drastisch 
zu verringern und den Platz fuß-
gänger- und radfahrerfreund-
licher zu gestalten, wurde be-
schlossen, nur noch den Öffent-
lichen Personennahverkehr ...  

Weinmarkt wird 
schrittweise umgestaltet
Zentrum der „Stadt der Freiheitsrechte“ soll schöner werden 

Als zentraler Ort der „Stadt der Freiheitsrechte“ soll der Memminger Weinmarkt bis 
2025 umgestaltet werden.                                 Archivfoto: Radeck 

Fortsetzung auf Seite 5
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Memmingen (as). Der diesjäh-
rige pandemiebedingte Kahl-
schlag für die Kultur hat die 
Meile-Macher vom Kulturamt 
umso mehr in ihrem Willen be-
stärkt, trotz der offenen Pan-
demiesituation eine Schneise 
für die Meile 2021 zu schlagen. 
Das Kulturfestival soll voraus-
sichtlich auf einer überdachten 
Bühne an der Grimmelschanze 
stattfinden.

Planerisch sei es bereits fünf vor 
zwölf, erläuterte Kulturamtslei- 
ter Dr. Hans-Wolfgang Bayer 
den Mitgliedern des Kulturaus-
schusses, bis Ende Januar müsse 
das Programm stehen, die Künst- 
ler und Dienstleister verpflich-
tet werden. Auf dem vorläufi-
gen Programm stehen Konzer-
te aller Couleur ebenso wie eine 
Ausstellung junger Künstler mit 
Workshops und natürlich tradi-
tionelle Programmpunkte wie 
Open Air Kino, Fest der Kulturen 
und das Pflasterspektakel.

Diesmal soll es keine unter-
schiedlichen Veranstaltungsor- 
te geben, das Geschehen kon-
zentriert sich vielmehr auf eine 
überdachte Bühne – voraus- 
sichtlich an der Grimmelschanze 
– und eine flexibel gestaltbare 
Bestuhlung im Freien, denn so 
können die Corona-Sicherheits-
regeln besser eingehalten wer-
den. Mit dem eventuell bis da-
hin immer noch erforderlichen 

Sicherheitsabstand sollen hier 
etwa 100 Zuschauer Platz fin-
den können, wie Miriam Gross-
mann vom Kulturamt berichte-
te. Die ursprüngliche Idee eines 
Zelts habe man aus Kosten-
gründen verworfen.
Sicherheit und Flexibilität in 
Coronazeiten fordern finanzi-
ell ihren Tribut. So sind die mit 
gut 56.000 Euro veranschlag-
ten Ausgaben für Dienstleistun-
gen und Logistik inklusive Ab-
sperrungen und Kontrollen fast 
ebenso hoch wie die Gagen der 
Künstler. Die Gesamtkosten der 
Meile werden sich voraussicht-
lich auf gut 113.000 Euro belau-
fen. Aus dem städtischen Haus-
halt müssten über 86.000 Euro 
beigesteuert werden – fast dop-
pelt so viel wie in den Jahren zu-
vor, hier lag der Zuschuss bei 
ungefähr 44.000 Euro.

Trotz der Risiken von Totalaus-
fall wegen Lockdown oder reg-
nerischem Wetter warben die 
Veranstalter dafür, weiterplanen 
zu dürfen, um die von den Co-
ronamaßnahmen strapazierten 
Menschen in der Stadt durch 
kulturelle Highlights in som-
merlichem Flair aufzumuntern. 
Dem stimmten die Mitglieder 
des Kulturausschusses aus-
drücklich zu, sie beschlossen 
einstimmig, die Planung der 
Meile weiter voranzutreiben. 
„Wir halten an den Überlegun-
gen fest“, sagte Oberbürger-
meister Manfred Schilder, „denn 
wir wollen positiv in die Zukunft 
sehen.“

Jetzt muss nur noch das Plenum 
des Stadtrats Mitte Februar im 
Zuge der Haushaltsberatungen 
zustimmen.

„Positiv in die 
Zukunft sehen“

2021 soll es wieder eine Memminger Meile geben
 

So dicht nebeneinander wie hier bei der Eröffnung der Meile 2019 werden die Zu-
schauer im nächsten Jahr voraussichtlich nicht sitzen können. Doch das vorläufige 
Programm macht Lust auf stimmungsvolle Darbietungen unter freiem Himmel.  
                      Foto: dl Archiv

Gesundheit für 
Ihre Bürger
Die Gesundheitskasse fördert kommuna-
le Präventionsprojekte in Bayern. 
Unter www.aok.de/bayern/gesunde-
kommune fi nden Sie Informationen zu 
den Fördermöglichkeiten. Sprechen Sie 
uns an! Wir beraten Sie gerne.

Die Nummer 1
in Bayern

Herr Eder, wir alle hoffen, dass nach diesem 

anstrengenden Corona-Jahr wieder Zuversicht 

herrscht. Welche Wünsche möchten Sie den 

Unterallgäuern in Zeiten der Pandemie mit 

ins neue Jahr geben?

Ich wünsche den Unterallgäuerinnen und Unterallgäuern, dass sie zuver-

sichtlich ins neue Jahr starten. Manchmal hilft ein Blick auf das Positive: 

Unsere schöne Heimat bietet uns auch in diesen Zeiten viele Vorzüge wie 

eine intakte Natur, abwechslungsreiche Rad- und Wanderwege und einige 

Loipen. Vergleichsweise ist unsere Wirtschaftslage stabil und die Arbeits-

losenquote zählt zu einer der niedrigsten in Deutschland. In unseren über 

1.300 Vereinen im Unterallgäu engagieren sich viele Menschen ehrenamtlich 

und versuchen, trotz Kontaktbeschränkungen auf kreative Art und Weise 

Kontakte zu ihren Mitmenschen zu pflegen. 

Doch natürlich freue auch ich mich auf die Zeit, wo wir wieder persönlich 

zusammenkommen und auch mal gemeinsam ausgelassen feiern können!  

         

                         Landrat Alex Eder

Ich wünsche den Unterallgäuerinnen und Unterallgäuern, dass sie zuver- Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  06.12.16  15:58  Seite 1

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0
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Memmingerberg (as). Der On-
line-Riese Amazon möchte im 
Gewerbegebiet des Flughafens 
in Memmingerberg ein neues 
Verteilzentrum errichten. Die 
Entscheidung über die Pläne 
Amazons liegt bei den Gesell-
schaftern der Grundbesitzge-
sellschaft “Gewerbepark am 
Allgäu Airport GmbH“.

Eine Entscheidung ist noch nicht 
in Sicht, wie jedoch aus den Rei-
hen des Memminger Stadtrats 
und des Unterallgäuer Kreistags 
zu vernehmen war, steht man 
dem Ansinnen kritisch gegen-
über. Der Stadtrat will im Janu-
ar darüber diskutieren, auch der 
Kreistag hat die Entscheidung 
aufs neue Jahr vertagt. Stellung-
nahmen mit kontroversem Te-
nor kamen von der IHK- Regio-
nalversammlung Memmingen/
Unterallgäu und der Kreistags-
fraktion der Grünen.

Für die Grünen erteilt der Kreis-
tags-Fraktionsvorsitzende Da-
niel Pflügl den Plänen des Kon-
zerns eine klare Absage, weil sei-
ne Partei eine Entwicklung hin 
zu Nacht- und Frachtflugverkehr 
befürchtet: 

„Es ist bekannt, dass der Ama-
zon-Konzern gerade dabei ist, 
sein Tochterunternehmen Pri-
me-Air auch in der Bundesre-
publik zu etablieren.“ Vor die-

sem Hintergrund sei es mehr als 
blauäugig zu glauben, dass der 
Konzern nicht auch am Mem-
minger Airport entsprechende 
Pläne verfolge. „Die hieraus re-
sultierenden Folgen für den hei-
mischen Einzelhandel, für Um-
welt, Klima und die Menschen, 
die hier leben, stellen sicher kei-
nen Mehrwert für unseren Land-
kreis dar“, so Pflügl.

Die IHK-Regionalversammlung 
Memmingen/Unterallgäu hin-
gegen ist offen für die Amazon-
Ansiedlung. „Das bedeutet aber 
nicht, dem stationären Handel 
und unseren Innenstädten den 
Rücken zu kehren“, betont die 
Vorsitzende. Der Onlinehandel 
ließe sich jedoch nicht aufhalten 
und es gehe um bereits beste-
hende Logistikströme, die regi-
onaler organisiert werden sollen. 

An dieser Strategie werde das 
Unternehmen festhalten, auch 
von einem anderen Standort 
aus. „Was allerdings dann weg-
fällt, ist, dass Amazon im Un-
terallgäu neue Arbeits- und Aus-
bildungsplätze schafft und zu-
sätzliche Steuern zahlt“, meint 
Thoma-Böck. 

Zudem habe die Coronakrise 
und der damit verbundene Ein-
bruch in der Luftfahrt gezeigt, 
dass eine breitere Aufstellung 
des Geschäftsbetriebs am All-
gäu Airport über die Fliegerei hi-
naus enorm wichtig sei. Sie ge-
he nicht davon aus, dass sich 
die Anzahl an Frachtflügen ver-
ändern werde, so Thoma-Böck.  
Wichtiger sei dem Onlinehändler 
die direkte Anbindung an die A 
96 in Ost-West-Richtung und die 
A7 in Nord-Süd-Richtung. 

Ein Mehrwert für Stadt 
und Landkreis? 

Amazon plant Ansiedlung am Allgäu Airport

Ob der Online-Riese Amazon im Gewerbegebiet des Flughafens in Memmingerberg 
ein neues Verteilzentrum errichten darf, wird erst im Neuen Jahr diskutiert. 
                        Foto: Radeck

Die Lokale wünscht 
ein schönes neues 

Jahr 2021!

Liebe L� erinnen und L� er, 

ein herausfordernd�  Jahr mit vielen Höhen und 

Tiefen liegt hinter uns. Es hat uns gelehrt, uns auf 

die kleinen, wirklich wichtigen Dinge zu foku� ie-

ren. Auch hat �  gezeigt, zu welchem Zusammen-

halt die Menschen in und um Memmingen herum fähig sind. 

So sind wir tr� z der Einhaltung d�  Abstandsgeb� s näher 

zusammengerückt. Di� e große Solidarität und das Engagement 

vieler stimmt mich optimist isch für das kommende Jahr. 

Ich danke allen, die sich in di� er außergewöhnlichen Zeit an 

die Vorgaben und Einschränkungen halten, allen Menschen, 

die mit ihrem Einsatz und ihrer H�  nung andere unterstützen 

und ihnen Mut machen. 

Tr� z der ungewöhnlichen Rahmenbedingungen h�  e ich, d�   

Sie und Ihre Familien ein � oh�  Weihnachtsf� t und schöne 

Feiertage verbringen konnten. Ich wünsche Ihnen für das neue 

Jahr viel Zu� iedenheit, Freude und vor allem 

G� undheit! 

Ihr 
Man� ed Schilder

Oberbürgermeist er 

halt die Menschen in und um Memmingen herum fähig sind. 

... sowie den Radverkehr auf die-
ser Achse passieren zu lassen. 
Für den Autoverkehr wird der 
Weinmarkt im Zuge der Umge-
staltung dauerhaft gesperrt.
Um die Erreichbarkeit der Alt-
stadt mit ihren gewerblichen 
und touristischen Schwerpunk-
ten zu verbessern, beauftragt der 
Stadtrat die Verwaltung damit, 

ein Fußgängerleitsystem einzu- 
richten, das Parkleitsystem zu 
optimieren sowie ein Kommuni-
kationskonzept gemeinsam mit 
den Gewerbetreibenden zu eta-
blieren. Die westlichen Altstadt-
bereiche wie Schweizerberg, Lin-
dauer Straße und Lindauer Tor 
sollen verkehrlich untersucht und 
neu gestaltet werden.

Fortsetzung von Seite 3 (Weinmarkt …)

Allianz Vertretung
Ulmer Straße 30
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.9 61 13 68
m.agca@allianz.de
www.agca-allianz.de

AGCA
Inh. Mikail Agca Wir 

wünschen 
alles Gute 

für das neue 
Jahr!
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Anzeigentelefone 
08331  9258424 oder 9275089
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Anmeldung für das 
Schuljahr 2021/22:
von Montag, 
22. Februar 2021
bis Freitag, 
05. März 2021

Berufl iche Oberschule 
Memmingen

Staatliche Fach- und 
Berufsoberschule

Int. Wirtschaft

FOS

Sozialwesen

FOS

Info-Veranstaltungen

• Wege zum Abitur an der FOSBOS
• Ausbildungsrichtungen und Praktika
• Aufnahmevoraussetzungen FOS und BOS

Technik

FOS

Wirtschaft

FOS

Online-Anmeldung erforderlich!

fosbos-mm.de/info

Wir informieren Sie über

Claußweg 10
87700 Memmingen
Tel.: 08331|9530-30
fosbos-mm.de

Donnerstag, 28. Januar 2021, 19:00 Uhr 
Freitag, 05. Februar 2021, 16:00 Uhr

Korbinian Kranken- und Intensivpflege GmbH  
Keltenstraße 10 · 87700 Memmingen 

Ansprechpartnerinnen: Shoshanah Seidel & Patricia Bader

Personalanzeige 

Korbinian Memmingen 12-20_01

Allgemein

2-spaltig, (87,2 mm) x 108 mm, 4c

Möchtest du lieber in der Intensiv- oder  Altenpflege arbeiten? Bei uns 
hast du die Wahl! Unterstütze unsere Pflegeteams bei den 1:1-Ver-
sorgungen intensivpflegebedürftiger Menschen, bei der klassischen 
ambulanten Tour oder in den WGs für Intensivpflege bzw. Altenpfle-
ge im »Haus Hieronymus« in Memmingen. Wir freuen uns auf dich!

Schau mal: 
Pflegekraft

(m/w/d) für Intensiv- 
oder Altenpflege  

gesucht!

Bewerben ist bei uns ganz leicht!  
• WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 • Tel. (0 83 31) 924 58 90 
• info@korbinian-pflege.de • korbinian-pflege.de

„Mathe konnte ich noch nie!“, 
„Ich konnte das alles, aber in 
der Schulaufgabe war‘s wieder 
weg!“, „Ich traue mich nicht, im 
Unterricht was zu sagen.“

Wer hat noch nicht derartige 
Sätze von Schüler*innen gehört? 
Oder war man vielleicht selbst 
jemand, der solche Sätze in der 
Schulzeit geäußert hat? Wie oft 
sollen Schüler*innen komplexe 
Denkfertigkeiten demonstrieren,
mit denen sie erst einmal über-
fordert sind? Wie oft stehen sie 
unter zeitlichem Druck?

Um derlei Hürden zu minimie-
ren und zu beseitigen, bietet 
die FOSBOS Memmingen seit 
diesem Schuljahr ihren Schüler* 
innen ein sogenanntes Lerncoa-
ching an.

Diese Art der freiwilligen, profes-
sionellen Beratung ist noch ein 
relativ neuer pädagogischer An-
satz und stellt die Persönlichkeit 
der Schüler*innen in das Zen-
trum des Handelns, denn Ler-
nen ist ein individueller Prozess. 
Die Jugendlichen sollen in die 
Lage gebracht werden, zuneh-
mend selbstgesteuert zu lernen 
und sich zu organisieren. Die 
zwei Coaches, beides Lehrerin-
nen für die Fächer Mathematik 
und Wirtschaft an der FOS, fo-
kussieren sich in der Arbeit nicht 
nur auf das Lernverhalten und 
-blockaden, sondern bearbeiten 
gezielt die oftmals tieft veran-
kerten falschen Glaubenssätze, 
die meist irgendwann im Laufe 
des Schullebens erlernt wurden. 
Doch wie kann es gelingen, Aus-

sagen wie „Ich kann das einfach 
nicht …“ zu löschen und umzu-
deuten?

„Vor allem durch Wertschätzung 
und Empathie“, meint Daniela 
Bulla, Lerncoach an der FOS, „wir 
nehmen die Schülerin oder den 
Schüler an, wie sie oder er ist. 
Anschließend bieten wir Ihnen 
Hilfe zur Selbsthilfe an. Wir ge-
ben ihnen keine Lernstrategien 
vor, sondern finden gemeinsam 
mit ihnen heraus, was der bes-
te Weg für sie ist. Und dies muss 
sich nicht unbedingt mit der 
Perspektive der Lehrer decken. 
Vielleicht ist das Anfertigen der 
Hausaufgaben in der Küche mit 
der ihr eigenen Geräuschkulis-
se für manch einen sinnvoller als 
am aufgeräumten Schreibtisch, 
da er die Küche mit Geborgen-
heit und Sicherheit verknüpft. 
Solche Dinge gilt es herauszu-
finden.“

Weiterer Bestandteil ist die Er-
fahrung der Selbstwirksamkeit. 
Die Schüler*innen merken nach 

dem Lerncoaching im besten 
Fall, dass sie selbst etwas er-
reichen können. „Dabei zählen 
auch die kleinen Schritte“, er-
gänzt Katrin Geiger, ebenfalls 
Lerncoach an der FOS, „wenn 
der oder die Jugendliche in der 
nächsten Schulaufgabe nicht 
mehr so viel Angst vor einer  
Blockade hat, dann ist das ein 
großer Erfolg! Allerdings ist hier-
bei der Wille der Schüler zur Ver-
änderung unabdingbare Voraus-
setzung.“ Bedeutendes Ziel des 
Lerncoachings ist die intrinsi-
sche Motivation, also eine Mo-
tivation, die aus den Lernenden 
selbst kommt, und nicht durch 
äußere Belohnungen gefördert 
wird.

Mindestens drei Treffen mit den 
Lerncoaches sind nötig, damit 
ein gemeinsames Arbeiten am 
eigenen Lernverhalten erfolgver-
sprechend ist. Das Angebot wird 
an der Schule aktuell bereits gut 
angenommen.

Text: Claudia Füchsl

Lerncoaching an der 
FOSBOS Memmingen

Mit Lerncoaching an der FOSBOS ans Ziel.             Foto: ©pixabay/nastya_gepp

Feinkost Metzgerei Dauner
Untere Str. 8  ·  87700 Memmingen-Amendingen
Telefon 08331 89 812 · info@metzgerei-dauner.de

metzgerei-dauner.de

                        7 Tage pro Woche & 
24 Std. unsere hausgemachten 
Spezialitäten Frische pur rund um 
die Uhr, Grillfleisch, Würstchen, 
Brotzeit, Schmankerln uvm. 

24h
geöffnet

Wilhelmstraße 16 · 88316 Isny i. A. · Tel. 07562 6492979-0

Für unseren Kunden, einen namhaften 
Automobilzulieferer, suchen wir für das
neue Werk in Heimertingen:

Maschineneinrichter (m/w/d)

Maschinenbediener (m/w/d)

Die Stellenbeschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage in der Jobbörse unter
www.cmc-personal.de. 
Bewerbungen gerne per E-Mail an:          
jobs.fn@cmc-personal.de

Anzeige
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Wir danken für die

  Unterstützung im alten 

Jahr und wünschen Ihnen 

ein gutes und gesundes 

                  neues Jahr!

Ihr Tierheim
Memmingen

Am Vogelbrunnen 15 
87700 Memmingen  
Telefon 08331 81076  

tierheim.memmingen@
arcor.de

ein gutes und gesundes 

                  neues Jahr!ein gutes und gesundes 

                  neues Jahr!ein gutes und gesundes 

Ein gutes neues Jahr
©
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wünscht Ihnen Ihre ÖDP Stadtratsfraktion

Auch im Jahr 2021 werden wir für Sie

• eine bunte Kneipenlandschaft sowie gemütliche
 Aufenthaltsorte im Freien schaffen

• Fußgängern, Radfahrern und einem leistungsfähigen
ÖPNV die Vorfahrt geben

• verantwortungsbewusste Stadtpolitik betreiben, 
die auch unbequeme Positionen vertritt

• den Klimaschutz voranbringen, indem wir global
denken und gleichzeitig lokal handeln

• unser Memmingen mit einer zeitgemäßen
 Beteiligungskultur mit Jung und Alt gestalten

ÖDP. Wir bieten Lösungen.
Verfolgen Sie unsere Politik auf 
www.oedp-stadtrat-mm.de

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung
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Memmingen (rad). Die GEFRO-
Indians „dürfen“ als einer der 
wenigen Sportclubs im Allgäu 
dem Spielbetrieb nachgehen. 
Trotz allem, es ist eine bizar-
re Saison, eine sehr bedrücken-
de Situation, so ganz ohne Fans. 
Wir haben uns mit dem OB-
Mann des ECDC Memmingen 
über die aktuelle Lage unter-
halten.

Dem Club fehlen nicht nur die laut-
starken Fans im Stadion, auch  
Ticket-Einnahmen und Erlöse aus 
Bewirtung und Merchandising im 
Stadion sind nicht vorhanden. 
Staatliche Unterstützung soll flie-
ßen, wie sieht‘s diesbezüglich 
beim ECDC Memmingen aus?

Für die Spiele im Jahr 2020 be-
kommen wir 80 Prozent der ent-
gangenen Ticket-Einnahmen. Das 
waren ca. 100.000 Euro. Für das 
Jahr 2021 soll dieses Programm 
nun verlängert und sogar ausge-
weitet werden. Ab Januar erhal-
ten wir 90 Prozent der entgange-
nen Ticket- und zusätzlich auch 
noch 70 Prozent aus fehlenden 
Gastronomie- und Fanartikelein-
nahmen. 

Damit und mit unseren großen 

Anstrengungen, die Kosten zu 
senken, können wir die Saison 
überstehen und es besteht aktu-
ell keinerlei Gefahr für den Ver-
ein. Wir werden sehr gut durch 
diese Corona-Saison kommen. 

Eine, wenn auch kleine, Einnah-
mequelle sind die Übertragungen 
auf Sprade.TV. In welchen Dimen-
sionen bewegen sich hier die Ein-
nahmen für die Indians?

Über die exakten Zahlen sind wir 
vertraglich zum Stillschweigen 
verpflichtet. Der Großteil der von 
den Fans bezahlten 8 Euro kommt 

jedoch dem Verein zu Gute. Bei 
rund 1.000 Buchungen an ei-
nem Spieltag tut uns das in der 
schweren Zeit schon sehr gut. 
Es freut uns sehr, dass sehr vie-
le Fans das Angebot nutzen und 
uns damit von zuhause aus un-
terstützen und anfeuern. 

Das Team besteht zum größten 
Teil aus Profis, die mit Eishockey 
ihren Lebensunterhalt verdienen. 

Entsprechend „teuer“ ist das Team. 
Warum macht es Sinn, in einer 
Saison ohne Abstieg trotzdem in 
das Team zu investieren? 

Wir wollten in dieser Saison, 
nachdem wir das letzte Jahr mit 
einem finanziell sehr guten po-
sitiven Ergebnis abgeschlossen 
hatten, zum ersten Mal seit dem 
Aufstieg in die Oberliga unseren 
Etat für die erste Mannschaft er-
höhen. Dies haben wir aufgrund 
der Pandemie nicht getan, viel-
mehr deutlich gekürzt. Investi-
tionen ins Team werden von uns 
dort vorgenommen, wo es nötig 
ist. Bisher haben wir nur Abgän-
ge ersetzt und das ist auch wich-
tig. Wir brauchen bei der Viel-
zahl der Spiele im Moment (alle 
zwei Tage) einen großen Kader. 
Die Verletzungsanfälligkeit wä-
re sonst zu groß und das Team 
würde innerhalb kurzer Zeit zu-
sammenbrechen. Auch wenn wir 
nicht den unbedingten Aufstiegs- 
willen haben, so müssen wir un-
seren Zuschauern dennoch et-
was bieten. Und dafür investie-
ren wir mit Maß und Ziel. 

Zuletzt trennte man sich von Jo-
hann Schreiber, kommt für den 
Schweden Ersatz? Auch Daniel 
Huhn fällt längerfristig aus, Marc 
Stotz hat aus persönlichen Grün-
den die Eishockey-Stiefel an den 
berühmten Nagel gehängt. Wird 
personell nachgelegt?

Wir werden die Stelle von Johan 
Schreiber definitiv nachbesetzen. 
Aktuell bin ich auf der Suche 
nach geeigneten Kandidaten. 
Daniel Huhn wird in ca. fünf Wo-
chen wieder zum Team zurück-

kehren und für Mark Stotz wer-
den wir den Markt weiter beob-
achten. 

Was ist für die restliche, nicht im-
mer planbare, Spielrunde von den 
Indians noch zu erwarten?

Wir haben wieder ein sehr star-
kes Team und haben schon rich-
tig gute Spiele gezeigt. Wenn wir 
es schaffen, unsere Chancenver- 
wertung zu verbessern, dann 
kann mit dieser Mannschaft 
noch viel erreicht werden. 

Indians OB-Mann Sven Müller (rechts) im Gespräch mit Wolfgang Radeck. Beide 
sprachen in der Eishalle über die aktuelle Situation bei den Indians. 
             Foto: Alwin Zwibel 

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Trotz Corona sehr gut aufgestellt
Sven Müller zur aktuellen Lage beim ECDC Memmingen

Neu-Ulm

Weißenhorn

Memmingen

(0731) 97887-0

(07309) 42959-30

(08331) 12240

Zeppelinstraße 32

Eschachweg 2-4

Kiryat-Shmona-Str. 5

Demontagen vom Fachmann

Rückbau von Industrie-, Produktions-
und Heizungsanlagen zum Festpreis.

www.goetz -neu-ulm.de

www.modernedeckeheizt.de · 0 83 95 911 11 00

Produktion & Montage 
von Niedervolt Infarot 
Flächenheizungen  

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Anzeigentelefone 08331  
9258424, 9275089 od. 9912003

Ihr Ticket direkt auf’s Handy!

VVM/mona App 
jetzt im AppStore 
kostenlos downloaden!

VVM-Fahrgäste können Ihr Ticket ab sofort digital lösen.
Für iOS und Android steht ab unsere App „VVM/mona
Ticket“ zur Verfügung, die Ihnen nicht nur die Fahrt-
möglichkeiten anzeigt: Über die App können Sie ganz 
bequem Ihr Handy-Ticket auf Ihr Smartphone laden!

Gern stehen wir Ihnen telefonisch 
zur Verfügung. Sie erreichen uns 
unter Tel. 08282 828700 www.vvm-onli

ne
.d
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VERKEHRSBETRIEBE

VERKEHRSBETRIEBE

U N T E R A L L G Ä U

VERKEHRSBETRIEBE

Regionalbus
GmbHIsny

    Werden Sie 
Lebensretter!

Rettungssanitäter/in in Voll- oder Teilzeit gesucht!
Sie sind es noch nicht? Gerne bilden wir Sie hierzu auch aus.

Bewerbung an:
Heinz Scheitzeneder
Donaustraße 5 – 7
87700 Memmingen
Telefon 08331 95310
scheitzeneder@kvunterallgaeu.brk.de

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Memmingerberg (as). In Mem-
mingerberg soll am 7. Februar 
ein Bürgerentscheid in Form ei-
nes Ratsbegehrens entschei-
den, ob den Anliegern von acht 
Straßen nahezu die Hälfte der 
Erschließungskosten erlassen 
wird. Der Bau der betreffenden 
Straßen wurde vor mehr als 25 
Jahren begonnen und jetzt erst 
abgeschlossen.

Das Gesamtinvestitionsvolumen 
aller acht betroffenen Alterschlie- 
ßungsanlagen liegt bei rund 3,8 
Millionen Euro. Eine über 60  
Mitglieder starke Bürgerinitia-
tive verwies auf die existenzbe-
drohende Situation für manche 
Anlieger durch die unerwarte-
ten (zwischen 23 und 46 Euro pro 
Quadratmeter liegenden) Forde-
rungen von 90 Prozent der Er-
schließungskosten und strebte 
einen Bürgerentscheid an. Dieser 
wurde vom Gemeinderat als un-
zulässig erklärt und zurückge-
wiesen. Stattdessen entschlos-
sen sich die Gemeindevertreter 
zum Ratsbegehren. Dies auch 
vor dem Hintergrund, dass das 
Quorum von zehn Prozent mit 
320 Unterschriften für das Bür-
gerbegehren deutlich überschrit- 
ten war. „Das Ratsbegehren trägt 
dem Willen des Bürgers Rech-
nung, mitzuentscheiden“, so Bür- 
germeister Alwin Lichtensteiger.

Dabei hofft er, dass die Mehrheit 
der Bürger mit „Nein“ votiert 
und damit keiner Ausnahmere-
gelung zustimmt. Denn müsste 
die Gemeinde tatsächlich 50 Pro- 
zent der Erschließungskosten 
tragen, entstünde ein riesiges 
Haushaltsloch: „Dann wären wir 
gezwungen, die Hebesätze zu 
erhöhen und Zuschüsse für öf-
fentliche Einrichtungen, Vereine 
und Kirchen zu kürzen und auch 
ggf. anstehende Maßnahmen 
nach hinten zu schieben“, erklärt 
Lichtensteiger auf Nachfrage der 
Lokalen. „Ich habe Verständnis 
für den Unmut der Anlieger, aber 
die Gemeinde ist gehalten, die 
Beiträge einzufordern. Wissent-
lich auf Steuerbeträge zu ver-
zichten, geht mit Blick auf das 
Gemeinwohl nicht, dies wäre 
auch nicht im Sinne der Gleich-
behandlung“, argumentiert Lich-
tensteiger, der sozialerträgliche 
Zahlungsmodalitäten für die be-
troffenen Anlieger verspricht. „Da- 

mit hoffen wir, den Dorffrieden 
wiederherzustellen.“
„Das Hauptargument der Gleich-
behandlung geht ins Leere“, 
meint Manfred Eberhard, ein 
Sprecher der Bürgerinitiative, 
weil durch die unerwartete For-
derung das Grundrecht des Bür-
gers auf verlässliche Lebenspla-
nung ausgehebelt werde. Einige 
Anlieger der vor über 30 Jahren 
angelegten Straßen seien heu-

te im Ruhestand, und könnten 
von ihrer Rente die hohe Gebühr 
nicht bezahlen. Zumal einige der 
Straßen nicht einfach fertigge-
stellt, sondern komplett rück-
gebaut und neu geplant werden 
und die Baukosten heute we-
sentlich höher sind als damals. 

Den ausführlichen Beitrag lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Dorffrieden“

Den Dorffrieden 
wiederherstellen

Bürgerentscheid zu Erschließungsbeiträgen für Altstraßen
 

Der Weberweg in Memmingerberg ist eine der Straßen, für die bis 31. März 2021 Er-
schließungskosten abgerechnet werden sollen.                                      Foto: Sonnleitner
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Maier

Memmingen

mmTAXI 0 83 31

44 44
45 45
36 36

Die Nr. 1 in Memmingen, Stadt und Land, 24 Stunden, 365 Tage
Kohlschanzstraße 14 – Memmingen – www.taxi-memmingen.de

Jetzt NEU: Transportim Rollstuhlfahrzeug!

Flughafentransfer
auch im Kleinbus bis 8 Personen

Krankenfahrten (sitzend)

zur  ➩ Dialysebehandlung
 ➩ Strahlentherapie 
 ➩ Chemotherapie 
 ➩ stationäre Behandlung
 ➩ ambulante Behandlung
  Patienten mit Geh wagen oder Rollstühlen sind für uns kein Hindernis.
Abrechnung mit allen Krankenkassen und Berufsgenossenschaften möglich.  

Kompromisslos am Puck
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Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen

Bodenverlegearbeiten
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Wir helfen Menschen heilen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
Unsere Elektromagnete und Ventile erfüllen wichtige 
Funktionen in medizintechnischen Geräten.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2500 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen

Unsere Elektromagnete und Ventile erfüllen wichtige 

Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen

MSM_IMAGE_183x134_Medizintechnik_07_08_2020_mit_Rahmen.indd   1 07.08.2020   10:07:05

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR
Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
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ns stehen Sie wieder auf !

Allgäu (dl/as). Schneller, leiser 
und umweltfreundlicher: Am 
Sonntag, 13. Dezember, wurde 
die Ausbaustrecke der Bahn 
zwischen München, Memmin-
gen und Lindau in Betrieb ge-
nommen. Die Elektrifizierung 
zwischen München und Lindau 
ist damit fertiggestellt. 

Im März 2018 fiel mit dem feierli-
chen Spatenstich in Memmingen 
der Startschuss für die Arbeiten 
auf Bayerns längster Baustelle, 
die im Dezember ihren erfolg-
reichen Abschluss fanden. „Da-
mit kommt ein Mammutbaupro- 
jekt zu einem guten Ende und die 
größte Diesel-Insel im deutschen 
Bahnnetz ist kleiner geworden“, 
freut sich der Allgäuer Bundes- 
tagsabgeordnete Stephan Stracke 
(CSU), der den Ausbau seit vielen 
Jahren begleitet und selbst Mit-
glied im zuständigen Projektbei-
rat ABS 48 ist. „Die elektrifizier-
te Bahnstrecke ist ein bahnpoli-
tischer Quantensprung für das 
gesamte Allgäu“, so Stracke. Das 

Allgäu profitiert nun von deut-
lich mehr Fahrten, moderneren 
Zügen und Fahrzeitverkürzungen. 
Mit den neuen elektrischen Zü-
gen wird es schneller, leiser und 
umweltfreundlicher. „Mit dem 
Fahrplanwechsel am 13. Dezem-
ber hat sich zum Beispiel die Rei-
sezeit von München nach Mem-
mingen auf eine Stunde und vier 
Minuten reduziert. Das ist ein 
echtes Plus für alle Pendler“, sagt 
der Abgeordnete.

Die Maßnahme ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Bundesrepu-
blik Deutschland, der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft, des 
Freistaates Bayern und der Deut-
schen Bahn. Rund 500 Millionen 
Euro wurden in die Elektrifizie-
rung der 155 Kilometer langen 
Strecke investiert.

Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
„Allgäu“.

„Ein Quantensprung für das Allgäu“
Elektrifizierung der Bahnstrecke München – Lindau ist abgeschlossen

Ein Mammutprojekt geht zu Ende: Am Sonntag, 13. Dezember, wurde die Ausbaustre-
cke der Bahn zwischen München, Memmingen und Lindau in Betrieb genommen.  
                     Foto: dl Archiv
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Memmingen (dl). Der FC Mem-
mingen hat dem Kaminwerk ei-
ne Spende in Höhe von 1.000 Eu-
ro übergeben. Das Geld kam bei 
der diesjährigen Weihnachts-
spendenaktion des Memminger 
Traditionsvereins zusammen.

„Wir sind dem FC Memmingen 
äußerst dankbar“, so Matthias 
Ressler, 1. Vorsitzender des Kul-
turzentrums Memmingen e. V.. 

Es sei beeindruckend, dass ein 
Verein, der selbst von der Coro-
na-Pandemie im Spielbetrieb be-
troffen ist, auch an andere Verei-
ne denke. Das sei nicht selbstver-
ständlich. „Dass der FCM dann 
auch noch die Kultur unter-

stützt, finden wir richtig gut. 
Damit zeigt man einen Zusam-
menhalt in Memmingen, der sei-
nesgleichen sucht“, so Ressler.

2020 unterstützte der FCM ne-
ben dem Kaminwerk auch das 
PiK und das Memminger Mario-
nettentheater.

 1.000 Euro fürs 
Kaminwerk

Tolle Aktion vom FCM

Im Bild links neben Matthias Ressler bei der Scheckübergabe ist der Schatzmeister 
des FC Memmingen, Markus Kramer.   Foto: Eva Kiefer-Castro

Glück sind kleine Zauber

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden

www.bundesverband-kinderhospiz.de

Spendenkonto: IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33
BIC: WELADED1OPE, Sparkasse Olpe

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

PFALZER – über 90 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster Gipskartonarbeiten/ 

Schreinerarbeiten

 Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  

Memmingen (dl/rad/as). Die 
Geschichte der Elektrifizierung  
der Bahnstrecke München-Mem- 
mingen-Lindau hat der Staats-
minister a. D. Josef Miller in ei-
nem Buch dokumentiert. „Mün-
chen-Lindau unter Strom“ zeigt 
dabei den langen Weg bis zur 
Realisierung der ersten Elektri-
schen Bahnstrecke auf Allgäuer 
Boden auf.

Die Elektrifizierung ist für unse-
re Region von immenser Bedeu-
tung, betonte Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder bei der Vor-
stellung des Bildbandes.

Josef Miller schildert in seinem 
Buch ein „langes Ringen um Mo-
bilität und Klimaschutz“, wie es 
auch im Untertitel heißt. „Mein 
Buch zeichnet den schwierigen 
Weg von der Idee über die poli-
tische Beschlussfassung und Si-
cherstellung der notwendigen 
Finanzmittel bis hin zur Realisie-
rung nach“, erläutert er. Und er-
gänzt, dass es eine Geschichte 
voller Freude, Rückschläge, von 
Hartnäckigkeit und Glauben ge-
wesen sei. Eine, die eine ganze 
Region zukunftsträchtig voran-
bringe.
Miller recherchierte den Grund 
für das Schweizer Engagement 
bei diesem Projekt: Mit 30 Mil-
lionen Schweizer Franken betei-
ligte sich das damalige Deutsche 
Reich an einer 1871 gegründeten 
Gesellschaft, um damit den ers-

ten Gotthard-Tunnel auf Aktien-
basis zu finanzieren. Erst in den 
1920er Jahren kaufte die Schweiz 
die Anteile zurück, seitdem hat-
te das Wort der Eidgenossen bei 
Großprojekten viel Gewicht. Sie 
offerierten aber den Nachbarn 
finanzielle Unterstützung, um 
Einfluss auf Planung und Umset-
zung nehmen zu können. 
So bot die Schweiz der Bundesre-
publik eine Vorfinanzierung von 
50 Millionen Euro an, um den 
Zulauf zum Gotthard-Tunnel zu 
stärken. Eine der Bedingungen: 
Die Strecke musste über Mem-
mingen, der kürzesten Bahnstre-
cke von Lindau nach München, 
führen. „Ein Geschenk des Him-
mels“, wie es der Memminger 
Miller nennt, weil damit die Tras-
senfrage vorab entschieden war. 

„Ich bin überzeugt, dass die 
Bahn eine große Zukunft hat,“ 

zieht Josef Miller ein Fazit unter 
seine nachhaltigen Bemühun-
gen. „Durch höhere Geschwin-
digkeiten und einen engen Takt-
plan wird sie der Straße über-
legen sein. Hinzu kommt die 
stetige Verbesserung der ÖPNV-
Konzepte in den Kommunen als 
Zubringer zum Bahnhof. 

Mit Verwendung von „grünem 
Strom“ leistet die Bahn einen 
wichtigen Beitrag, die zuneh-
mende Mobilität und die damit 
ansteigende  Klimabeeinträchti-
gung zu entkoppeln. 

Josef Miller „München-Lindau un-
ter Strom. Langes Ringen um Mo-
bilität und Klimaschutz“, Ver-
lag Hans Högel KG (Mindelheim), 
18,60 Euro. 

Oder Sie gewinnen ein Exemp-
lar – siehe Gewinnspiel Seite 12

„München-Lindau unter Strom“
Eine Bilddokumentation von Josef Miller

Josef Miller und Klaus Holetschek prästentieren den Bildband vor einem modernen E-
Zug, der nun auf der Strecke München-Memmingen-Lindau unterwegs ist. 
        Foto: Johannes Wiest

info@zaun-balkon.de 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In unserer Weihnachtsausgabe 
hatten wir traditionell unseren 
Gabentisch mit vielen Überra-
schungen reichlich gedeckt. 
Sie haben wieder sehr zahlreich 
mitgespielt, dafür herzlichen 
Dank. Unsere Grafikerin hatte 
viele Tannenbäumchen im Heft 
verteilt, die richtige Lösung war 
10 (zehn) oder „B“.
Ins neue Jahr starten wir wie-
der mit dem beliebten Bilder-
suchspiel. Vergleichen Sie bei-
de Bilder und finden die Anzahl  

der Veränderungen. Wie viele 
Fehler bzw. Änderungen sind 
diesmal eingebaut?

a) 3 b) 4 c) 5 

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 

per E-Mail an: info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 22. Januar 2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefonisch 
benachrichtigt und namentlich sowie mit 
Foto in der nächsten Ausgabe bekannt ge-
geben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständnis 
zu erhalten und werden dies bei der Gewin-
nübergabe auch schriftlich dokumentieren.

Das Januar-Gewinnspiel
Gewinnen Sie diesmal Kinogutscheine vom Cineplex in Memmingen, einen Bild-
band über die Bahn-Elektrifizierung sowie Gutscheinbücher

Der Lokale Gabentisch
Auch ohne gemeinsame Feier strahlende Gesichter

Andrea Häring

Josef Paul

Karin Klossock

Martina Wörz

Siegfried Vongerichten

Claudia Lempka

Katja Guggenmos

Monika Kreuzer

Sonja Müller Gabriele Leonhard

Julia Kropf

Nina Pfalzer Brigitte Haberstok

Julia Schobloch

Waltraut Wiebke

Niklas, Christian und Lukas Mayer

Johann Schnurr gewann den Reisegutschein

Karin Dietz

Maria Füchsl

Rüdiger Scheibler

(rad/as). Corona hat auch vor un-
serem Gabentisch keinen Halt 
gemacht und unsere traditio-
nelle Weihnachtsfeier mit unse-
ren Gewinnern ausfallen lassen. 
Nicht wie gewohnt bei Plätzchen 
und Mohnkuchen, sondern dies-
mal zumeist per Post oder per 
persönlicher Zustellung – natür-
lich unter Einhaltung der Hygie-
nevorschriften – sind alle Preise 
rechtzeitig bei den glücklichen 
Gewinnern angekommen. Un-
sere Bitte um Fotos wurde gerne 
erfüllt. Eine Auswahl sehen Sie 

auf dieser Seite. 
Besonders gefreut hat sich Jo-
hann Schnur über den Haupt-
gewinn, einen Reisegutschein. 
Der kleine Niklas freute sich über 
sein neues Rutschauto, das er 
zusammen mit seinem Papa 
und Bruder Jonas gleich schon 
mal ausprobiert hat (und das 
vor Weihnachten …).  Insgesamt 
waren’s rund 50 glückliche Ge-
winner und Gewinnerinnen, die 
allesamt die Hoffnung haben, im 
nächsten Jahr wieder beim tradi-
tionellen Gabentisch bei Plätz- 

chen und Mohnkuchen dabei zu 
sein.

Zangmeisterstraße 2
87700 Memmingen
Tel.  0 83 31 - 871 95
Fax 0 83 31 - 488 64
info@buch-mm.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.30 Uhr
Sa 9 - 13 Uhr
(im Adv. bis 17 Uhr)

1. JahrBuchhandlung
Spiegelschwab

ehemals 70 Jahre

www.buch-mm.de
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Memmingen (dl/as). Mit Unter- 
stützung durch das Energie- 
und Umweltzentrum Allgäu 
(eza!) wird die Stadt Memmin-
gen am European Energy Award 
(eea) teilnehmen und in den 
kommenden Jahren die beste-
henden Strukturen verbessern.

Die vorerst vierjährige Zusam-
menarbeit wird verschiedene 
Bereiche umfassen. In der Ent-
wicklungsplanung und Raum-
ordnung im Bereich Bauen sollen 
nachhaltiger und klimaneutraler 
Städtebau weiter vorangebracht 
werden. Außerdem werden die 
kommunalen Gebäude und An-
lagen auf ihren Energieverbrauch 
analysiert und gegebenenfalls 
energetisch saniert. Auch die 
Ver- und Entsorgung wird unter 
die Lupe genommen: Fernwär-
me, Biogas oder Ökostrom sind 
hier die Stichpunkte.
 
Ein weiterer Bereich ist die Mobi-
lität, was den Bereich des öffent-
lichen Nahverkehrs genauso mit 
einbezieht wie den Ausbau der 
Infrastruktur für die E-Mobilität. 
Das langfristige Ziel ist es, aktiv 
den Klima- und Umweltschutz 
der Stadt Memmingen voranzu-
treiben sowie nachhaltig auf er-
reichte Ziele aufzubauen und 
diese zu erweitern, um dadurch 

die Auszeichnung „European 
Energy Award“ verliehen zu be-
kommen. Dafür werde zuerst 
der Ist-Zustand geprüft, erzählt 
Martin Sambale, danach werde 
ein wahrscheinlich 15-köpfiges 
Klimateam gegründet, das sich 
aus MitarbeiterInnen der ver-
schiedenen Referate sowie den 
Stadtratsfraktionen zusammen-
setzen soll. Zusammen mit dem 
Team soll ein zukunftsfähiges 
Klimaschutzkonzept entwickelt 
werden. „Ich freue mich darauf, 
im Bereich des wichtigen The-
mas Klimaschutz neue Wege zu 
gehen, das Geleistete kritisch zu 
hinterfragen und für die Zukunft 

zu optimieren“, so Oberbürger-
meister Manfred Schilder.

Mehr Informationen zum eea gibt 
es auf der Homepage: www.euro-
pean-energy-award.de

Neue Impulse für den 
Klimaschutz

Memmingen nimmt am European Energy Award teil 

Bei der Vertragsunterzeichnung im Rathaus (von links): Stadtkämmerer Gunther 
Füßle, Martin Sambale, Geschäftsführer der eza!, Energiemanager Mario Hönisch, 
Oberbürgermeister Manfred Schilder und Fabian Damm, Leiter des Baureferats. 
               Foto: Manuela Frieß/ Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen (dl/ew). Das Coro-
na-Impfzentrum für Memmin-
gen und den westlichen Land-
kreis Unterallgäu ist in der al-
ten Realschule an der Buxacher 
Straße in Memmingen einge-
richtet worden. Bis zu 350 Imp-
fungen sollen dort zunächst 
täglich möglich sein.

Ehrenamtliche der Freiwilligen 
Feuerwehr Memmingen, des 
Technischen Hilfswerks Mem-
mingen-Unterallgäu und des 
Malteser Hilfsdienstes Memmin- 
gen haben die früheren Klas-
senzimmer in eine improvisierte 
Arztpraxis umgewandelt. Aktu-
ell fehlt allerdings noch die bay-
ernweit einheitliche Software 
für die Impfzentren und das 
Wichtigste: der Impfstoff.

Dieser lagert gekühlt auf minus 
75 Grad in acht Zentrallagern in 
Bayern. „Bei Auslieferung wird 
der Impfstoff aufgetaut und 
kann in den Impfzentren bei zwei 

bis acht Grad gelagert werden“, 
erläuterte Dr. Hardy Götzfried, 
der ärztliche Leiter des Impfzen-
trums Memmingen. Aufgrund 
der Haltbarkeit muss das Serum 

Memminger Corona-Impfzentrum steht
Bis zu 350 Impfungen sollen täglich möglich sein 

Im Erdgeschoss der alten Realschule an der Buxacher Straße ist das Corona-Impf-
zentrum der Stadt Memmingen eingerichtet worden. 
             Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

DIE MEMMINGER 
SPD WÜNSCHT EIN
FROHES UND
GESUNDES 2021.

SPD-MEMMINGEN.DE

Dr. Hans-Martin Steiger, 3. Bürgermeister
Susanne Friederich-Scheuerl, Vorsitzende Ortsverein
Matthias Ressler, Vorsitzender Stadtratsfraktion
Petra Beer, Bezirksrätin, Vorsitzende Unterbezirk MM/UA
Dr. Ivo Holzinger, Alt-OB, Ehrenbürger Stadt Memmingen
Herbert Müller, MdL a.D., Ehrenbürger Stadt Memmingen

dann innerhalb von vier Tagen 
verimpft werden.
Insgesamt sollen im Memmin-
ger Impfzentrum, das täglich 
von 8 bis 22 Uhr geöffnet hat, 
durch die mobilen Teams zu-
nächst 300 bis 350 Impfungen 
am Tag möglich sein. Für einen 
ausreichenden Impfschutz ist 
nach 19 bis 42 Tagen eine zwei-
te Impfung notwendig.

Aber nicht jeder kann sofort ge-
impft werden, stellten die Medi-
ziner klar. „Es gibt die Empfehlun-
gen, wer eine Impfung am drin-
gendsten braucht, etwa die über 
80-Jährigen“, informierte Dr. Max 
Kaplan, ärztlicher Koordinator 
für den Landkreis Unterallgäu. 
Zum Impfzentrum kann also nur 
kommen, wer zu den entspre-

chenden Personengruppen ge-
hört und sich elektronisch oder 
telefonisch angemeldet hat.
Wer einen Impftermin verein-
bart hat, meldet sich direkt am 
Haupteingang an. Einen behin-
dertengerechten Zugang gibt 
es an der rückwärtigen Seite des 
Gebäudes.

Insgesamt wird es zwei Ärzte-
teams in der alten Realschule ge-
ben, da im Erdgeschoss insge-
samt zwei Wartebereiche und 
vier Räume für Arztgespräch und 
Impfung eingerichtet werden. 
Viele Ärzte im Ruhestand haben 
schon ihre Hilfe zugesagt, aber 
der Malteser Hilfsdienst sucht 
immer noch medizinisches Per-
sonal, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten.

Anzeigentelefone 

08331  9258424 

9275089

oder 9912003

Viel Glück

                         im neuen Jahr!
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WWW.CINESNACKS.DE

Jetzt Popcorn, Nachos & Co 
 online bestellen und  

kostenlos liefern lassen!
Abholung bei  

Kali´s Diner (Fr-So) möglich!

FÜR  
DICH 
UND DIE 
KLEINEN

Memmingen (dl). Am Samstag, 
23. Januar, kommt Singer-Song-
writer Vona ins Kaminwerk. Ab 
20 Uhr gibt er auf ausgewähl-
ten Bühnen kleine, pandemie-
gerechte Konzerte.

Eine unverwechselbare und ein-
zigartige Stimme, unterlegt mit 
handgemachten Songs aus dem 
eigenen Tonstudio in Tübingen: 
Nach zwei Alben und einer EP 
ist der charmante Singer-Song-
writer Vona weiter auf dem 
Weg nach oben, daran ändert 
auch die Pandemie im Jahr 2020 
nichts. Denn das Gesangstalent, 
das ihm in die Wiege gelegt wur-
de, überstrahlt alles. Natürlich 
bedarf es Melodien, Harmonien, 
Stimmungen und Arrangements, 
aber wenn Vonas Stimme er-

klingt, bildet sie die Mitte seiner 
Songs. 

Im Zeitalter sozialer Netzwerke 
und grenzenloser digitaler Weite 
wundert es nicht, dass das größ-

te virale Hooray über die Musik-
App TikTok entstand: „Millionen 
Streams, quasi über Nacht“, er-
innert sich Vona. Zweifelsfrei ein 
schöner Side Effect und, klar, 
Streaming-Plattformen machten 
die Tonträger irgendwann über-
flüssig, aber auf die Haptik soll-
te man trotzdem nicht verzich-
ten müssen. Deshalb müssen die 
Songs direkt vom Mund ins Ohr 
und das am besten live. Sein Ge-
heimrezept ist, dass er genau die 
Musik macht, die er selbst gerne 
hört und fühlt – und wenn diese 
Musik von Vonas Stimme trans-
portiert wird, dann schlägt sie 
mit Wucht in Herz und Bauch.

Mehr Infos zum Konzert und zum 
Kartenvorverkauf gibt es unter 
www.kaminwerk.de.

Vona live
Singer-Songwriter im Kaminwerk

Am 23. Januar ist der Singer-Songwriter 
Vona im Kaminwerk zu Gast. 
                     Foto: Delia Baum
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Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand
kosten frei

Sie sparen 

über

22%

+3



Di - Do 
Fr 
Sa 
So + Mo

Backhaus Häussler GmbH & Co. KG 
brotfreund Laden Memmingen  

Ellenbogstr. 2 
Alpenstr. 79 
87700 Memmingen 

Telefon +49 (0) 8331 9 24 14-0

08:30 - 11:30 
15:00 - 18:00 
08:30 - 11:30 
geschlossen 

Wir sind für dich da...

aus Liebe für wertvolle Lebensmittel vom Vortag 

WIR SIND 
UMGEZOGEN

NEU SEIT 
01.12.2020 


